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Amtliches. 


Berlin, 3. Sept. Der König hat den Dbervegierungsrath 
. zum Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, und den Dozenten an der 
königlichen Techniſchen Hochſchule in Berlin, Profeſſor Strack, zum 
etatsmäßigen Profeſſor an derſelben Anſtalt ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. September. 


— Ein Berliner Brief der „Polit. Korreſp.“ beſtätigt, W 


daß trotz der nicht unerheblichen Meinungsverſchiedenheiten von 
einem Abbruch der Verhandlungen mit der Schweiz wegen 
einer angeblichen Ausſichtsloſigkeit nicht die Rede ſein kann, 
ſondern daß die Beſprechungen einſtweilen nicht fortgeführt 
werden konnten, weil der Beginn der Verhandlungen mit Italien 
nicht gut weiter hinauszuſchieben war, und daß die Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen mit der Schweiz ohne Zweifel er⸗ 
folgen dürfte, ſobald die Münchener Beſprechungen zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt ſein werden. Die Wiederaufnahme ſtehe nicht 
im Zuſammenhang mit dem Ausfalle des Tarif-Referendums. 
Die Verhandlungen mit Italien befinden ſich noch in keinem 
ſehr vorgeſchrittenen Stadium. Diejenigen italieniſchen Nach⸗ 
richten, die von völlig unannehmbaren und ungemeſſenen For⸗ 
derungen Oeſterreich-Ungarns und Deutſchlands oder gar von 
einer Stockung der Verhandlungen ſprächen, würden hier auf 
Machinationen der radikalen Partei in Italien zurückgeführt, 
die darauf abzielten, der Regierung von vornherein eine mög⸗ 
lichſt unbehagliche Lage in dieſen Fragen vor dem Lande zu 


bereiten. 

— Der Reichs⸗Kommiſſar für die Welt⸗Ausſtellung 
in Chicago, Geheime Regierungsrath Wermuth, wird fich, 
wie bereits mitgetheilt, am 4. d. M. auf einige Wochen nach 
den Vereinigten Staaten von Amerika begeben, um die zur 
Sicherung des Raumes für die deutſche Abtheilung und in 
ſonſtiger Beziehung erforderlichen Maßnahmen an Ort und 
Stelle vorzubereiten. Während ſeiner Abweſenheit wird der 
Geh. Regierungsrath Caspar die Geſchäfte des Reichs⸗Kom⸗ 


miſſariats wahrnehmen. i g 5 

— Herrn Oechelhäuſer erinnert die „Nordd. Allg. Ztg.“ an⸗ 
läßlich ſeines Artikels gegen die Getreidezölle daran, daß am 
16. Januar im Reichstage nur 2 8 der nationalliberalen 
Reichstagsfraktion für den Antrag Richter auf Abſchaffung der 
Getreidezölle geſtimmt hätten, während 27 Nationalliberale, dar⸗ 
unter Herr Oechelhäuſer ſelbſt, gegen dieſen Antrag ſtimmten und 
11 Nationalliberale bei der Abſtimmung fehlten. 5 

— Um dem Nothſtande unter der Weberbevölkerung 
einigermaßen abzuhelfen, ſoll die preußiſche Militärverwaltung be⸗ 
abſichtigen, an einzelne Weberinnungen Arbeit zu vergeben. So 
ſoll der Meberinnung zu Bernau bereit3 eine größere Lieferung 
von Schlafdecken übertragen fein. 

— Der Verein Berliner Weißbierwirthe beichäftigte 
ſich am Mittwoch in einer ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung 
mit dem Geſetzentwurf gegen die Trunkſucht. Der Vor⸗ 
ſitzende Vehſe theilte mit, daß das Bureau des deutſchen Gaſt⸗ 
wirthsverbandes bereits mit der Ausarbeitung einer Petition 
egen die Vorlage beſchäftigt iſt. Außerdem aber ſind Proteſte 
ämmtlicher Vereine gegen den Entwurf in Ausſicht genommen. 
Der Syndikus des Vereins, Rechtsanwalt Leopold Meyer, erklärte, 
obgleich er durch ſeine jahrelange Praxis in . 
heiten an manches gewöhnt ſei, habe ihn dieſer twurf nicht nur 
erſchreckt, ſondern geradezu in ſeinem Rechtsgefühl gekränkt. Schon 
jetzt werde alles Mögliche aus der Bedürfnißfrage gemacht, die 
eine der größten Autoritäten, der Geh. duet babe Burk⸗ 
bardt treffend als „wächſerne Naſe“ bezeichnet habe. Wenn man 
dieſelbe noch auf den Wein⸗, Bier⸗ und Kaffeeausſchank übertragen 
wolle, ſo heiße das die ganze Fristen des Gaſtwirths vom Be⸗ 
lieben der Polizei abhängig machen. 
ein Ausnahmegeſetz, durch welches der Gaſtwirth direkt unter Po⸗ 
lizeiaufſicht grau werde. Bei dem Rechtsgefühl des deutſchen 
Volles ſei eigentlich an die Annahme des Entwurfs nicht zu 
glauben; dennoch müſſe man gegen denſelben einen lauten und ver⸗ 
nehmlichen Proteſt erheben. In der nächſten Vereinsſitzung wird 
eine ausführliche Beſprechung des Entwurfs erfolgen. Wenn der 
Verein Berliner Gaſtwirthe ebenfalls den Entwurf erörtert haben 
wird, ſoll eine große allgemeine Verſammlung ſämmtlicher Gaſt⸗ 
wirthe Berlins berufen werden, in der eine Proteſtreſolution gegen 
den Entwurf zu beſchließen ſein wird. 

Stettin, 3. Sept. In Bezug auf das Lieferungsgewicht 
für Getreide hat die hieſige Fachkommiſſion für Getreidehandel 
an die Vorſteher der Kaufmannſchaft in Stettin einen Antrag ge⸗ 
richtet, daß neben dem bisherigen Gewicht von 71 Pfund auch 
wieder das frühere Durchſchnittsgewicht von 69,5 Pfund per Neu⸗ 
ſcheffel eingeführt werde. Im einzelnen müßten 1) die neuen 
Schlußnoten unter „Gegenſtand des Geſchäfts“ lauten: guter, ge⸗ 
junder Roggen, mindeſtens 69,5 Pfund per Neuſcheffel ſchwer; 2) 
wären die Herren Börſenkommiſſare anzuweiſen, auch die neueren 
Geſchäfte für 69,5 Pfund Roggen amtlich zu notiren; 3) müßten 
die Anmeldeformulare zur Unterſcheidung von den beſtehenden auf 
weißes Papier gedruckt werden; 4) müßte die Einführung der 
neuen Geſchäfte ſofort ſtattfinden. Der Antrag wird damit begrün⸗ 
det, daß nach der diesjährigen Ernte zwar der Weizen im Liefe⸗ 
— — ohne —— in dem bisherigen Durchſchnitts⸗ 
gewicht von 75,2 Pfd. per Neuſcheffel zu liefern ſein wird, wäh⸗ 
rend alle bisherigen Proben neuen Roggens ein viel zu leichtes 
Gewicht zeigen, ja es ſcheint, daß 71pfündige Waare, wie ſolche 
in unſern jetzigen Schlußnoten verlangt wird, gar nicht geerntet 


er Entwurf ſei überhaupt S 


ſei. Da uns nun künftig auch die ſchwere ruſſiſche Waare wegen 
des Ausfuhrverbots fehlen wird, ſo würden wir für den Liefe⸗ 
rungshandel auf unabſehbare Zeit gar kein Material haben, auch 
nicht, wenn die Darre benutzt wird. \ 

Emden, 3. Sept. An demſelben Tage, an welchem Herr 

Fusangel ſeine Gefängnißſtrafe in Duisburg angetreten hat, iſt, 
wie im Mittagsblatt ſchon kurz gemeldet, in einem oſtfrieſiſchen 
Blatt, der „Ems⸗Zeitung“ in Papenburg, ein ſenſationellex, die 
Aufmerkſamkeit von Neuem auf die Baareſche Angelegenheit lenken⸗ 
der Artikel, der folgende überraſchende Enthüllungen zu Tage 
fördert, erſchienen. Im Laufe des Monats Auguſt liefen einige 
aggons aus Bochum bezogener Schienen in Aſchendorf ein. 
Auf der Strecke von dort nach Cluſe ſollten 1300 Meter Schienen 
neu gelegt werden. Nach Aſchendorf kamen 300 Stück Schienen. 
Von dieſen 300 erwieſen ſich bei der Prüfung, welche am 20. Aug. 
der Vorſteher der Emdener Bauinſpektion, Regierungsbaumeiſter 
B., vornahm, 72, ſchreibe zwei und ſiab di Stück, alſo etwa der 
vierte Theil, als defekt. Einige wieſen Rillen, andere Riſſe bis 
u 35 Centimeter Länge auf. Die Riſſe waren ausgekittet und 
boranf die ſchadhaften Stellen mit einer der Naturfarbe der 
Schienen ähnelnden Theermaſſe überſtrichen. Sämmtliche Schienen, 
auch die ſchadhaften, tragen an den beiden Kopfenden den Ab⸗ 
nahmeſtempel K. rrh. (Köln rechtsrheiniſch), ſowie den Firmen⸗ 
ſtempel W. St. mit dem Vermerk Bochum 1890. 17 der am 
meiſten ſchadhaften Schienen ſind neben der Strecke bei der 
Wärterbude Nr. 226 aufgeſtapelt. An eine Verwendung der 
Schienen konnte natürlich nicht gedacht werden, und die Umlegungs⸗ 
arbeiten wurden in Folge deſſen bis auf Weiteres eingeſtellt. 

Bochum, 3. Sept. In der Erklärung, welche Herr Ju 8 
angel vor dem Antritt ſeiner Haft in der „Weſtf. Volksztg.“ ver⸗ 
öffentlicht hat, heißt es: „Nachdem der mir auf Grund übereinſtim⸗ 
menden Zeugniſſes dreier Aerzte wegen beſcheinigter Krankheit er⸗ 
theilte Strafaufſchub — deſſen nachträgliche Zurückziehung ich nach 
wie vor als unbegründet und unberechtigt bezeichnen muß — mit 
dem geſtrigen Tage abgelaufen iſt, habe ich mich heute im Gefäng⸗ 
niß des königlichen Landgerichts Duisburg zur Verbüßung der mir 
zuerkannten einmonatlichen Gefängnißſtrafe freiwillig geſtellt, ob⸗ 

leich der mich behandelnde Spezialiſt für Nervenleiden mir im 
ntereſſe meiner nur wenig gebeſſerten Geſundheit von dieſem 
Schritte dringend abgerathen hatte. Ich hoffe, daß es mir ver⸗ 
önnt ſein wird, die über mi 9 5 Strafe ohne bleibenden 
8 aden für meine zerrüttete Geſundheit zu überſtehen, und werde 
alsdann den Kampf gegen die Korruption dort wieder aufnehmen, 
— denſelben vor wenigen Wochen nothgedrungen abbrechen 
mußte.“ 


Bulgarien. 


* Die bulgariſche Stadt Wratza war unlängit der 
Schauplatz antiſemitiſcher Exzeſſe, über welche dem 
„Berl. Tgbl.“ aus Sofia folgender Bericht zugegangen iſt: In der 
Kreisſtadt Wratza, in welcher etwa 200 Juden wohnen, kam am 
17. Juni d. J. ein ſechsjähriges taubſtummes bulgariſches Mädchen 
abhanden, nachdem es Morgens das Elternhaus, welches weit ent⸗ 
fernt vom Judenviertel liegt, verlaſſen hatte. Da die polizeilichen 
Nachforſchungen nicht zur Auffindung des Kindes führten, ſo 
ſprengten einige böswillige Leute, an deren Spitze ſich der Pope 
Vasco befand, das Gerücht aus, die Juden hätten das Mädchen ge⸗ 
ſtohlen und ermordet, um deſſen Blut zu rituellen Zwecken zu ge⸗ 
brauchen. Es iſt natürlich, daß daraufhin in dem Städtchen eine 
große — 2 entſtand und die on bedroht wurden. Dank dem 
Einſchreiten der Regierung, welche ihre Organe anwies, die Ordnung 
aufrecht 71 erhalten und ſofort eine Unterſuchung einzuleiten, wurde 
das Volk beruhigt, und obſchon die Juden eine ſtrenge Durch⸗ 
* ihres Tempels, ihrer Häuſer und Läden erdulden mußten, 
o kamen ſie diesmal doch mit dem Schrecken davon. Am vorigen 
Sonnabend wurde nun unweit Wratza am Balkangebirge das ſeit 
wei Monaten vermißte Mädchen todt aufgefunden; die Aerzte 
Heltten feſt, daß daſſelbe erſt vor 5 Tagen geſtorben ſein 
konnte und daß die an dem Halſe befindlichen Schnitte erſt nach dem 
Tode dem Körper beigebracht ſeien. Trotzdem wurde die alte Ge⸗ 
ſchichte vom rituellen Morde wieder aufgetiſcht, und circa 2000 
Perſonen begaben ſich ins Judenviertel und bedrohten die dort 
wohnenden 50 Judenfamilien, indem ſie ihnen ohne Weiteres die 
Fenſter einſchlugen. Die Juden wandten ſich im erſten Schrecken 
telegraphiſch an den bulgariſchen Großrabbiner Dr. Dankovitz in 
ofia, welcher bei der Regierung die geeigneten Schritte that, 
worauf der augenblickliche Leiter des Miniſteriums des Innern, 
Generalſekretär Guranow, an den Präfekten nach Wratza 
die telegraphiſche Weiſung ergehen ließ, mit allen ihm zu 
Gebote ſtehenden Mitteln jede wie immer geartete Aus⸗ 
ſchreitung zu verhindern und eventuell aus dem bei Wratza 
befindlichen Lager militäriſche Hilfe zu verlangen. Dieſe ener⸗ 
giſchen Maßregeln der Regierung haben ihre Wirkung nicht ver⸗ 
fehlt, denn zur Zeit ſoll wieder Ordnung in Wratza herrſchen. Es 
ſei hier betont, daß die dortigen antiſemitiſchen Rädelsführer Mit⸗ 
glieder der Oppofition find und die Judenhetze nur darum in⸗ 
ſzenirten, um zugleich der Regierung Unannehmlichkeiten zu be⸗ 
reiten. um Lobe der Regierung ſei geſagt, daß diejelbe bei dieſem 
Anlaſſe das Intereſſe ihrer jüdiſchen Staatsangehörigen energiſch 
wahrte und ſofort jene Organe, die ſich bei der Affaire als un⸗ 
zuverläſſig erwieſen hatten, des Dienſtes enthob. Es iſt gleich⸗ 
zeitig gegen die Tumultuanten eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet 
worden die Regierung wird die Schuldigen ſtreng beſtrafen, um 
einer Wiederholung derartiger Ausſchreitungen wirkſam vor⸗ 
zubeugen. — In einer ſpäteren Zuſchrift theilt unſer Sofioter Kor⸗ 
reſpondent uns zu derſelben Angelegenheit noch Folgendes mit: 
Trotz der energiſchen Maßregeln der Regierung haben ſich die Exzeſſe 
in Wratza wiederholt. Ein Priſtaw, welcher wegen ſeines partei⸗ 
lichen Vorgehens bei der Judenverfolgung ſeines Amtes enthoben 
wurde, hat ſich an die Spitze der Bewegung geſtellt. Es iſt ferner 
den Antiſemiten gelungen, die nöthige falſche der aufzu⸗ 
treiben; es iſt dies ein bulgariſches Weib, welches bei der Poltzei 
ausſagte, daß der Jude Jo⸗Chanan Benbaſſat und deſſen Mutter 
zu ihr gekommen wären und fie gebeten hätten, das todt aufge⸗ 

ndene Mädchen gegen gute Bezahlung zu verbergen. Beide Per⸗ 


ſonen wurden deshalb verhaftet. Zwei Tage ſpäter wurde infolge 
weiterer Denunziationen im Hauſe des Juden Mordochai Lewi eine 
Nachgrabung vorgenommen und dabei der Strick gefunden, mit 
welchem das Kind angeblich erwürgt ſein ſoll. Eine weitere Haus⸗ 
ſuchung ſoll ergeben haben, daß in dem Wäſcheſchrank beim Juden 
Baruch Dawid ein blutiger Leinwandlappen gefunden wurde, 
welcher vom Hemde des unglücklichen Opfers herrühre. So weit 
iſt die Angelegenheit gediehen. Sonſt iſt zu dieſer Sache nur zu 
jagen, daß die antiſemitiſchen Rädelsführer in Wratza ſämmtlich 
Zankowiſten ſind, welche der Regierung um jeden Preis Ungele⸗ 
genheiten bereiten möchten. 


Militäriſches. 

— Der Kommandeur des Gardejäger Bataillons, 
Oberſtlieutenant Graf v. d. Goltz, iſt nach der „Poſt“ am 
Dienſtag im Manövergelände ſchwer geſtürzt. Als der Graf in der 
Nähe der Ortſchaft Kaltenborn an der Spitze ſeines Bataillons 
ritt, N plötzlich ein Hund an dem Pferde hoch. Hierdurch ſcheu 
gemacht, ſprang das Pferd zur Seite und ſchleuderte den völlig 
überraſchten Reiter herab. Unglücklicherweiſe ſchlug Graf Goltz 
mit dem Kopf auf einen Stein und zog ſich einen Schädelbruch 
zu. Nachdem man den Verunglückten in dem nahen Orte Kalten⸗ 
born untergebracht hatte, wurde Profeſſor v. Bergmann telegra⸗ 
phiſch herbeigerufen. Wenn die ärztliche Diagnoſe zunächſt auch 
nicht günſtig lauten konnte, da der Graf noch immer bewußtlos 
war, ſo trat doch am Mittwoch eine merkliche Beſſerung ein, das 
Bewußtſein fängt an wiederzukehren und die Aerzte hoffen auf 
eine verhältnißmäßige baldige Geneſung. Der Kaiſer gab am 
Mittwoch beim Manöver ſein lebhaftes Intereſſe an dem Ergehen 
des Grafen kund. 

— — 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Paris, 1. Sept. Die Pariſer Jury hat geſtern wieder ihre 
unbegreifliche Nachſicht gegenüber Ehegatten bewieſen, welche die 
Untreue mit dem Revolver beſtrafen. Diesmal war es der 
Mann, dem dieſe Nachſicht zu Statten kam. Es war ein Zivil⸗ 
Ingenieur Namens Barthélomy Robert, der heute 29 Jahre 
zählt. Er hatte vor zwei Jahren ein junges Mädchen geheirathet, 
das ſich ſchon bald nach der Hochzeit als ſo ſchlechte Hausfrau 
erwies, daß Robert, um dem Ruin zu entgehen, nach Amerika aus⸗ 
wanderte. Er fand in Neu⸗Orleans ſein Auskommen und ſchickte 
feiner Frau 500 Franken nach Paris, damit fie ihm dahin folge. 
Dieſe hatte ſich unterdeſſen einem lüderlichen Lebenswandel ergeben, 
trat in der Provinz als Tingeltangelſängerin auf und lebte von 
den Geſchenken ihrer Liebhaber, deren erſter ein ehemaliger Kollege 
und Freund ihres Gatten war. Die fünfhundert Franken ihres 
Mannes ließ ſie draufgehen, ohne auch nur ihren Empfang anzu⸗ 
zeigen. Robert reiſte hierauf nach Paris, fand nach langem Bache 
ſeine Frau wieder und bot ihr an, obſchon ihm ihre Aufführung 
nicht unbekannt geblieben war, wieder mit ihr zuſammen zu leben. 
Die Frau weigerte ſich höhniſch. Nun kaufte Robert einen 
Revolver, lauerte ſeiner Frau auf dem Boulevard Saint = Michel 
auf und als er ſie in Begleitung zweier Herren, von denen 
einer jener ehemalige Freund war, luſtig lachend einherziehen 
ah, ſchoß er ihr eine Kugel derart in die Schläfe, daß ſie 
ſofort todt zuſammenbrach. Nach der That fing Robert beim Ge⸗ 
danken an ſeine Mutter zu weinen an. In Paris, wie in Neu⸗ 
Orléans genoß Robert den Ruf eines ſittenſtrengen, arbeitſamen 
Mannes und die Zeugniſſe trugen offenbar viel dazu bei, ihm die 
Geſchworenen günſtig zu ſtimmen. Seine Landsleute in Neu⸗Or⸗ 
léans hatten ſogar eine eigene Bittſchrift für ſeine Freiſprechung 
eingeſandt. Es bleibt aber immerhin ein ſtarkes Stück, daß das 
Gexicht in einem Falle, wo die Eheſcheidung ohne die mindeſte 
Schwierigkeit zu erlangen geweſen wäre, da keine Kinder vorhanden 
waren und der üble Lebenswandel der Dame notoriſch war, den 
Gebrauch des Revolvers gebilligt hat, zumal Robert die vorſätzliche 
1 — die er anfangs geleugnet hatte, ſchließlich hatte zugeben 
müſſen. 


Lokales. 
Poſen, den 4. September. 

Das Prorektorat der Univerſität Göttingen iſt am 
1. September auf den an der dortigen Univerſität wirkenden 
Bruder unſeres Herrn Oberpräſidenten, den Herrn Profeſſor 
Dr. v. Wilamowitz⸗Möllendorf übergegangen. — Das Amt 
des Prorektors wechſelte, wie die „Saale⸗Ztg.“ mittheilt, im erſten 
Jahrhundert des Beſtehens der Georgia Auguſta halbjährlich und 
zwar Anfangs immer am 2. Januar und 2. Juli, ſeit 1792 am 
1. September und 1. März. it dem jedesmaligen Wechſel war 
eine öffentliche Feier verbunden. Dieſe wurde aber 1803 wegen 
Mangels eines geeigneten Verſammlungsraumes aufgehoben. 1832 
ward für das Amt des Prorektors die Wahl aus der Geſammtheit 
der ordentlichen Profeſſoren eingeführt mit einem 2 jetzt be⸗ 
ſtehenden Wahlverfahren. Seit 1848 find auch die außerordent⸗ 
lichen Profeſſoren berechtigt, an der Wahl theilzunehmen. 1843 wurde 
die Amtsdauer des Prorektors auf ein Jahr feſtgeſetzt. Heute hat 
ſeit 1734 dec 191. Prorektoratswechſel ſtattgefunden und zwar im 
Kreiſe von 101 Perſonen; von dieſen waren 19 Theologen, 29 Ju⸗ 
riſten, 20 Mediziner, 33 Philoſophen. 


—e. Schulausflug. Die unteren Klaſſen der 3. Stadtſchule 
unternahmen geſtern einen Spaziergang nach dem Schützengarten. 


= De Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages fünf 
ettler. R 

. Aus dem Polizeibericht Gefunden: Ein Porte⸗ 
monnaie mit 1,65 M. und einigen Schlüſſeln. Ein Beutel⸗Porte⸗ 
monnaie Fe 1,18 M. Zwei Armbänder. Eine echte Korallen⸗ 
Kinderhalskette mit kleinem Goldſchloß. Eine goldene Broſche. Ein 
braunes Handkörbchen unter einer Bank auf dem Wilhelmsplatz. 
— Verloren: Eine ſilberne Cylinder⸗Uhr auf dem Wege von 
der Schützenſtraße bis zum Wilhelmsplatz. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 4. September. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 11—11,25 M., 
Weizen 12— 12,25 M., Gerſte 7—7,75 M., Hafer 8-85 M. — 
Neuer Markt. Die kleine Tonne Weinbirnen 2 M., andere 
Sorten 1-150 M. Die kleine Tonne Aepfel 1—1,75 M. Die 
Tonne, blaue Pflaumen 2— 2,25 M., die Tonne gelbe Pflaumen 
M. — Alter Markt. Der Ztr. Kartoffeln 3—3,50 
Die Mandel Weißkraut 1—1,40 M., 15 Mandel Gurken 30.— 
Bi; 1 Kopf 1591140 55 8—10 Pf., 1 Bund Grünkohl 5 f, 1 
55 n 10-25 Pf., 1 Bund weiße oder ſchwarze Rettige | b 
Bund Zwiebeln 5 Pf., die Metze pe (3½ Pfd.) 
1 vn 51 1 ſchwere Gans bis 7 M., 1 leichte Gans 3—3,75 
„1 Paar Enten 2—3,75 M., 1 Paar en Pf. bis 1,50 M., 
1 Nan große, ſchwere Hühner 2,50—3,75 M. Die 
6065 Pf. 1 Bid. Butter 11,10 M. Der Liter Milch 12—13 Pf. 
Der Liter Buttermilch 10 Pf. 1 Pfd. So 8—10 Pf., 2 Pfd. 
15—20 Pf. 1 Pfd. Aepfel 10— 12 Pf. fd. Pflaumen 10—15 
Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf finden 75 75 Fettſchweine, in 
Privatſtällen gegen 25 Stück. Der Ztr. lebend Gewicht 40—40 M., 
für geringere Waare auch 39 M. Ferkel gegen 100 Stück. 1 Paar 
6—8 Wochen alte Ferkel 7—9 A, 1 Paar 8—10 Boden alte 
erkel (Borg und 

is 36 M. Kälber, i 
15 Hammel 80 Stück, das Pfd. Gewicht 22—25 Pf. 
Rinder um 7%½ Uhr 10 Stick Alte Milchkühe 150 —180 . 

leichtes ae von 25—26 M. — 


3 4550 15 40 P ch f. 
Quappen 40—50 8 Döbeln 45,50 p ‚Keine ple Roth⸗ 
augen ꝛc. 25—30 Zander 


2 


60 Pf. bis 1 M e 
6070 Pf. Hammelfleiſch 50—55 0 prima 60 Pf. Kalbfleisch 

60—70 Pf. Schmalz 65—80 Pf. Roher Speck 65—70 Pf., 
en 1 79—80 Br. Geräucherte Wurſt 75— — f. 
dige 90 61 Ei 1 Rindergeſchlinge 4—6 M. 1 Paar Rinder- 
füß 50 Schweinegeſchlinge 2,75—3 M. 1 Falbs⸗ 

einge 157 75 M. Hammelgeſchlinge 1.50 —1,75 M. 
Sapfebap! la tz: 1 leichte Gans 3—3,75 M., 1 ſchwere ge⸗ 
— Gans 7—7,75 Paar kleine junge Hühner 1—1,50 
1 Paar große Hühner bis 3,50 M. 1 Paar Enten 250 —4 M. 


1 Vote wilde Enten 1,50—250M. 1 Baar . 1,701.80 M., 
roße friſch 900 5 2 M. 1 Pfd. Rehwild 60 Pf Die 
Mandel Eier 65 Pf. 1 Pfd. ee 1—1,10 M. 1 Liter Preißel⸗ 
nn 20 Pf., Blaubeeren 15 Pf., Melonen 20 Pf. Pflaumen 10 
30 Pf., große, ſchwere Birnen 25 Pf., Weinbirnen 10 Pf., 
oe 8—12 Pf., die Metze Kartoffeln (3½ Pfd.) 15 Pf. 


Handel und Verkehr. 
» Berlin, 3. Sept. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
31. Auguſt. 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
Haie Münzen) das P —. — se 1392 An 


ee 000 Abn. 8821 000 
2 Best an igeichstaf enſch.⸗ 9226 000 Abn. 451 000 
— do. Noten anderer Banken = 9 951 000 Zun. 22 
do. an Wedieln . . s 496 795 000 un. 18 091 000 
5) do. an Lombardforderung. = 92 970 000 Bun 3 381 000 
6) do. an Effekten. 2 352 000 Abn 7 649 000 
9 do. an ſonſtigen Aktiven Pe ſſiv 37 073 000 Abn 2 582 000 
a a. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds a 29 003 000 _ unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. 951 439 000 Zun. 36 517 000 
11) der 1110 5 tägl. fünigen - 
Berbin fie: ae a Abn. N 


12) die Bel ben Tr Abn. 
Bei den 56 00h ien find. im „Monat Auguſt 1801 abe 

gerechnet 1370 674 

In dem mit Ende Auguſt abſchließenden Ausweiſe der Reichs⸗ 
bank machte ſich die ſtattgehabte Ultimo⸗Regulirung bemerkbar. 
Der Metallbeſtand hat um 8,8 Millionen abgenommen, dagegen 
der Wechſelbeſtand um 18 Mill. ugenommen; die Lombardforde⸗ 
rungen ſteigerten ſich um 3,4 Millionen. Der Betrag der * 
fenden Noten vermehrte ſich um 36,5 Millionen gegen 26,1 Mill 


M. birne p. 50 Liter 3,50—4,00 M., Spi 


Mandel Eier | Br 


Stettin nach dem Kaukaſus. 


8 —.— is - M., En p. 50 Ltr. 3—5 M., 

Mohrrüben 50 Ltr. 1,50 M., junge, p. Bund 0,10 
bis 0,15 M. Zwiebeln ie 0 0 3,504 M „Kohlrüben p. S od 
3—1 M., Peterſilie p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. S 

6 M., er a 50 Liter 6007 7000 M., Gurten, Schlangen⸗ — 


Schock 
Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 3,00 —4,00 M., Birnen, Staltener, 
p. 50 Kilo 15—30 Muskateller p. 50 Liter 4005,00 M., Rettig⸗ 
1 5 5 — 9. 4 2.50—3 
Kilo 60-70 


45 Pflaumen, hieſige, p. 50 Itr., 33.50 
7 Kilo 0,20 


15 au 8 8 p. ifo 0,15 bis 0,20 M., 


2 Berlin, 3. Sept. Nach bee & Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete iritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher gelle efert, per 100 Liter à 100 


ozent: 
Unverſteuert, mit 70 * 5 
Am 28. Auguſt 1891 54 50 Pf. zn Pf., am 
29. 5 8 54 M. 20 Pf., > 31. luft 88 M. 90 Pf., & 
8 19 Pf. am 1. Sept. 55 M., am 3. Sept. 55 M. 20 Pf. ä 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Kopenhagen, 4. Sept. Großfürſt Georg reiſt in Be⸗ 
gleitung ſeines Arztes und ſeines Adjutanten heute über 


1 Hei b. 


Madrid, 4. Sept. Bei Medina del campo ſtieß der 
Expreßzug mit einem Güterzug zuſammen; acht Wagen ſind 
zertrümmert und 48 Perſonen verwundet. 

Mailand, 4. Sept. Die hieſigen Induſtriellen be⸗ 
ſchloſſen gegenüber der von den Ausſtändigen beobachteten 
Solidarität ebenfalls ſolidariſch zuſammen zu halten und den 
Betrieb ſämmmtlicher Etabliſſements wieder zu eröffnen. In 
der geſtrigen Verſammlung einer Anzahl Induſtrieller wurde 
die von dem Arbeiterausſchuß vorgeſchlagene gemeinſame Zu⸗ 
ſammenkunft abgelehnt, weil die Arbeitgeber mit den Arbeitern 
direkt verhandeln wollen. Die von 4000 Arbeitern in der 
Arena beſuchte Verſammlung beſchloß, an der Forderung ge⸗ 
meinſamer Zuſammenkunft feſtzuhalten und die Arbeitgeber 
durch den Arbeiterausſchuß zur Betheiligung einzuladen. 

Waſhington, 4. Sept. Sobald in Santiago die Re⸗ 
gierung, wenn auch eine proviſoriſche, konſtituirt war, hat der 
dortige Miniſter Nordamerikas amtliche Beziehungen zu der⸗ 
ſelben aufgenommen. Ebenſo wird das Staatsdepartement in 
Waſhington den Vertreter Chilis in Waſhington anerkennen. 


Bremen, 4. Sept. Ein Telegramm von der Spitz⸗ 
bergen⸗Expedition theilt mit, daß die Expedition die Lofoten 
und die norwegiſche Küſte beſucht habe. Die Reſultate auf 
Spitzbergen, wo 
hat, waren gute; an Bord iſt alles wohl, 
Bremerhaven wird am Sonntag erfolgen. 

Hamburg, 4. Sept. Die „Hamb. Rep. ſtellen ſich 
in einer vom Fürſten Bismarck herrührenden Beſprechung der 
Dardanellenfrage auf den Standpunkt, daß Rußland, weil der 
Berliner Vertrag bezüglich Bulgariens zu Ungunſten Rußlands 
gebrochen ſei, ſich über die Beſchlüſſe des Pariſer Friedens 
hinwegſetzen könne. In der Meerengen⸗Konvention, welche dem 
Pariſer Frieden angehängt, ſei, ſei nur vom Willen des Sultans 
die Rede. Eine Willensänderung des Sultans führe einen 
neuen Zuſtand herbei. Das ſpezielle Zugeſtändniß der Durch⸗ 
fahrt an Rußland würde die anderen Signaturmächte nicht 


die Ankunft in 


en ebenfalls ihre Kriegsſchiffe die Dardanellen paſſiren 
zu laſſen. 
Rom, 4. Sept. Der Papſt litt dem „Capitano Fra⸗ 


caſſa“ zufolge vorgeſtern Abend an heftigen Schmerzen der 
Eingeweide. Die Aerzte ordneten vollkommene Ruhe an; die 


ellſand die Eisfjorde der Kingsbai beſucht & 


Börſe zu 
ofen 4. September. (Amtlicher Börſenbericht. 
piritus Gekündigt —.— L. e (5er) 72,30, 

ck Coerſ 52,30, (Loko ohne Faß) (50er) 72,30, (70er) 52 
oſen, 4. September. (Privat⸗ Bericht. Weiter: heiß. 
piritus matt. Loko ohne Faß (50er) 72,30, (70er) 52,30, 
ge (59er) 72,30, (70er) 52,30, Oktober (50er) 72,30, (70er) 


Poſen. 


Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 4 September Telear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Weizen höher Spiritus ruhi 
234 50233 — Baß 


do. Sept.⸗Okt. 70er loko ohne 55 20 55 10 
do. Okt.⸗Nov. 229 50228 — [70er September 55 80 55 60 
Roggen höher | 70er Sept.⸗Okt. 50 20) 50 50 
do. Sept.⸗Okt. 239 50238 - [7er Okt.⸗Nov. 49 10 49 50 
do. Okt.⸗Nov. 235 — 234 5070er Nov.⸗Dez. 48 70 49 — 
Rüböl feſter I 70er April Mal 49 10) 49 50 
do. Sept.⸗Okt. 62 50 62 10 Hafer 
do. April⸗Mai 62 90 4 2 do. 2 ⸗Okt. 160 251159 25 
Kündigung in Noggen 100 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 320,000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 


Berlin, 4. September. Wann; Not.v.3. 


Weizen pr. Sept. rg 50 232 50 
do. Div. 229 50 226 75 
Moden pr. Sept. Ott e 239 25 237 — 
Okt.⸗Nov 235 50 233 75 
Spiritus un amt Notirungen.) Notva. 
80: 706710807. 2.0.7" £5 20 55 — 
do 70er September 55 80 55 90 
do. 70er Septbr.Oktbr. 50 20 50 40 
do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 49 20 49 40 
do. 70er Nov.⸗Dez. 48 70 49 10 
do. 70er April Meal. 49 20 49 50 
Konſolid. 4% Anl 105 sand 50 oln. 5% Pfandbr 67 40 66 
3% 1 98 — 98 10 Poln. Liquid. ⸗Pfdbr. 64 75 63 


Bol 4% Pfandbrf. 101 —101 — 

Poſ.3 9 Pfandbr. 95 40 95 75 
Pol. Reltenbriefe. 101 90 101 60 
Poſen. Prov. Oblig. 93 20 93 20 

Oeſter. Banknoten. 173 75 173 25 
Oeſtr. Silberrente 78 50 78 3 
Ruf. Banknoten 219 — 211 50 
R. 4½% Bdkr Pfobr. 96 75 96 30 


Ungar. 2 Goldr. 89 80 89 
Hefte an 5% Papierr 87 25 85 

tr. Kred.⸗Akt. 8151 99122 
Oeſtr fr. Staatsb 5123 251% 
Lombarden 8 44 40 3 
Neue . — 83 800 83 
Fonds 3 

e 


630 
3 
48 
90 
50 
75 
90 
90 


Oſtpr. Südb. E. S. A 77 25 76 een N 40149 75 


ed e 59/111 10 
Maxienb. Mlaw.dto 56 40 55 90 Dux Bodens, Eisbel226 25222 25 


Italieniſche Rente 90 — 89 60 Elbethalbahn „ Be 75 92 50 
Ruſſc konſAnl 1880 97 40 97 — | Salizier „89 40 88 90 
dto.zw. Orient. Anl. 67 10 66 40] Schweizer Etr., „153 50.153 — 
Rum. 4% Anleihe 84 — 83 90 Berl. be . 1 400130 40 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 10 17 90 Deutſche B 145 10/143 90 
Boi. Spritfab r. B. A. — — — — Diskont. Kommand. 173 501171 10 
ruſon Werke 141 — 141 —]Lönigs⸗ u. Laurah 113 75113 75 
Schwarzkopf 233 50232 — nn Gußitahlill 751111 30 
Dortm. St. Pr. L. A. 65 10 64 50 Flöther Maſchinen — — — — 
Inowsz. Steinſalz 30 10 29 75 9 B. f. ausw. H .67 60. 66 
8 Staatsbahn 123 90 Kredit 151 50 Dietonto- 
Kommandit 173 ko. 
Stettin, 4. September. ‚(Zelegr. Agentur B. Heimann, Bojen.) 
Weisen unverändert 0 Spiritus feſt f 
do Sept⸗Okt. 230 — 230 —I per loko 70 M. Abg. 53 50 52 — 
do. Okt.⸗Nov 228 — 228 -I, . 53 — 52 50 
Roggen unverändert „Sept.⸗Okt. „ 49 50 49 70 
do. Sept⸗Okt. 235 50 236 — 
do. Okt.⸗Nov. 231 — 231 50] Petroleum“) 
Rüböl je bo. per loko 10 85 10 85 
do. Sey 5 62 50 62 — 
do. x pri 62 50, 62 8 


ee loco verſteuert Uſance 1½ pCt. 
Wetterberi en 2 . — tember, 8 Uhr Morgens. 


im Verzahre. Die täglichen Verbindlichkeiten ließen > 35,3 Mill. 
nach. Bei den Abrechnungsſtellen find im Auguft d. J. 1370,7 Audienzen find ſeither ſuspendirt. Geſtern Abend war der m 
Millionen abgerechnet worden. Zuſtand des Papſtes nicht bedenklich, aber veranlaßt doch zu Allagbmor 56 © Felber 
einiger Beſorgniß. Aberdeen 758 SS Wẽ 2 heiter 3 
ge e Newyork, 4. Sept. Nach einer Depeſche des „Herald“ Cbriſtkanſund 754 NO 4 halb bedeckt 9 
“ Berlin, : Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ aus Valparaiſo vom 3. September werden, da die Junta die Kopenhagen 762 888 3 Dunft 15 
richt 905 flächen ere Fee über den Großhandel in Garantien bezüglich des Prozeſſes gegen die politiſchen Flücht⸗ Stockholm. 755 2 SW 6 bedeckt 15 
der Bentral-Marttballel Marktlane Fleisch. linge abgelehnt hat, dieſelben. ſämmtlich auf Befehl der ae 2 ig 2 
Unbedeutender Markt. Geſtrige Preiſe. Wild und Geflügel. ung 9 etersburg 752 WEB Nebel 15 
Wild knapp, Rebhühner genügend. N 5 lebhaft, Preiſe unver⸗ Admiräle auf amerikaniſchen und deutſchen Schiffen nach Peru Moskau 76¹ W 1 woltenlos 16 
ändert. Fah mes Geflügel mäßig zugeführt, zu alten Preiſen ver⸗ geſchickt. 8 758 SC liheiter 13 
— Si Zufuhr völlig genügend, nur Bi Seefiſche fehlen, Cherbourg. 762 ſtill bedeckt 13 
725 und Krebſe. Preiſe 12 5 Butter und Amtlicher Marktbericht Helder 762 ſtill bedeckt 14 
Räte Unverändert. Gemüſe. Unverändert.“ Obſt. Reichliche — —— ylt. 763 WS Wẽ 1 Dunſt 16 
ut N 8 Preiſe nachgebend: Gegenſtand. 0 0 : Jambur 764 SD bedeckt 15 
5 — . Rindfleiſch Ia 60—64, IIa 50—58, IIIa 35—48 eee E Swinemünde 765 SSO 18175 18 
ehh I 58—65, IIa 40—55 Weizen Böchſter 122 58 Neufahrw. 765 ER 2 halb bedeckt 16 
Ei Beine 5258 Me, 8: sur 5 ite 85 er alter pro Memel 763 W Aarler 17 
eräuchertes und geſalzene e inten ger. er E 62 Megen 
Knochen 70—85 N. do. ohne Knochen 90—110 M. Lachs⸗ Roggen niebrigfter 100 121 63 Miner 5 762 NNW 1 heiter 1 
ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 65—72 M., harte l Gerſte bo 1 75 Kilo⸗ 15 55 | Karlörube. 7 SB 2 heiter 17 
100-140 M. 5. 50 Bi 177 rigſter Wiesbaden 763 til —balb bedeckt 18 
W ehe p. ½ Kilo. 922 zn M., Rothwild p. "| Hafer dicht er jaram 17 0³ München 765 SD 2 woltenlos 18 
elo Ff, Wddſchwelne p 4, Som, — Mf. Damwfld . niebrigfte Cbemnitz 765 S8 1 wolkenlos 20 
7 Klo — Pf. Wildenten 14.40 d., R Reb iger, 1 40 M. = nd re Artikel. Berlin 765 — 2 wolkig 18 
Zahmes Gelingt lebend. e junge, p. St. 2,50 mu er: Wien 766 SO 1 wolkenlos 17 
5 Enten 1001,50 M. * Beet Ri Breslau 766 SD I wolkenlos 17 
—1,25 M., bo. junge 0-00, Tauben 35— „ Suck. „Jie d Alx 761 N bededt 17 
Bühnen 0.00 % l Sapaunen d i %% > 764 fin wolkenlos 25 
Zahmes Geflügel gef ladet Enten, junge per Stück Nicht⸗ Taten as 2 2 
Herr alte 1,00—1,49, er Ia. p. St. 1,00—1,50 Krumm [91-1 1 —| || — 5 
OO R., nge 0350,80 3 „Tauben 0,0--0,40 De, Puten erſicht der Witterung. 
9.972 . Gänſe, junge, pro, St 4.00480 M. Auf dem damen Gebſete at der Luftdruck zugenommen, am 
© n 118 große, über 12 Ctm., 15 Schog 8,50 | Linien meiſten über Nordeuropa. in baxometriſches Maximum über 
bis 13 M., do. 10—12 Etm. 3 M., do. 10—11 Ctm. 1502 M. 765 mm lieg t geilen der Oſtſee und der Balkanhalbinſel, gegen⸗ 
Ff 1e. Hechte 65—72 M., do. große 55 M., a 56—90 Kartoffeln über einem Minimum von 740 mm am Weißen Meere. ei 
M., Barſche 76 M. Karpfen, große, — M. do. mittelgroße, Nindfl v. d. ſchwacher Luftbewegung und wenig veränderten Wärmeverhälmiſſen 
— M., do. kleine 71 M., Schleihe 86-91 M. Bleie 58 — 9 . Keule p. 1kg1 1301 1 iſt das Wetter in Centraleuropa vielfach heiter, ſtellenweiſe neblig, 


roße 84 91 M., do. mittelgr. 65—73 M., do. kleine 90.0 
M., l. cer 74—77 M., Wels-40 M., Rod⸗ 


Sutter he. pomm. u. poſ. Ia. 104—108 M., do. do. 

ar en eringere Hofbutter 8085 M., Landbutter 65 bis 

oln. — 

Eier. Bomm. Eier mit 6 pCt. Rab. —,.— M., Prima 

Kiſteneier mit 8½¼ pCt. od. 2 Schock Es iR, gar 20-3, 15 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,50—2,80 

Gemüſe. Kartoffeln, Non p. 50 Kue 298.8 M., do. weiße 


. 


Druck und Verlag ber Dofbuhbruderei von W. Decker & Com. (9. Nöte tn T 


| 6 
— . 
N der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Po 3 den 4. mi. on 


Pro 100 Kier 
23 M. SW. 22 M. % Pf. 21 M. 80 Bf. 


[vw 


an 24 

Rog 22 = 50 22 10 21 = 50 
& le 17 20 = 16 ͤ — =: 15 20 
Hafer . . 16 = 20 = 15 = 0 = 15 30 


Die Wartikomnifken, 


ſonſt trocken. In Deutſchland iſt die Temperatur im Nordweſten 
nahezu normal, in den übrigen Gebietstheilen liegt ſie allenthalben 
über dem Normalwerthe, in Chemnitz um 6 Grad, obere Wolken 
ziehen über Deutſchland aus weſtlicher — 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. an J Septbr. Mittags 1,92 Meter. 
„ Morgens 1,92 

* 2 4 * Mtttags 1.82 « 


